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Studiensteckbrief 

Hinweis: Da die dargestellten Anteilswerte auf ganze Zahlen gerundet sind, kann es vorkommen, dass sie sich nicht zu 100% aufsummieren.  
Aus demselben Grund können sogenannte „Top-Two-Werte“ (durch Addition zusammengefasste Kategorien wie: „sehr zufrieden“ + „eher zufrieden“) von der Summe 
der dargestellten Einzelkategorien abweichen. Bei Fragen mit mehreren möglichen Antwortoptionen können die aufaddierten Nennungen 100% überschreiten. 

Umfrage zum Thema Rentenpolitik 

Institut 
TNS Emnid 
Politik- und Sozialforschung 

Methode Telefonbefragung (CATI Mehrthemenumfrage) 

Grundgesamtheit Bundesdeutsche Wohnbevölkerung ab 14 Jahren 

Stichprobe n = 1.007 
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Finanzierung des Rentenpakets der Bundesregierung 

Frage: Die Bundesregierung wäre per Gesetz dazu verpflichtet gewesen, zum 1.Januar 2014 den Rentenbeitragssatz von 18,9 Prozent auf 18,3 Prozent zu senken. 
 Ein durchschnittlicher Vollzeitarbeitnehmer wäre dadurch um 122 Euro entlastet worden. Die Senkung der Rentenbeiträge wurde von der Bundesregierung 
 gestoppt. Damit soll das geplante Rentenpaket, vor allem Mütterente und Rente mit 63, finanziert werden.  
 Was halten Sie von den Plänen der Bundesregierung, den Rentenbeitrag nicht zu senken und stattdessen ihre eigenen Rentenpläne zu finanzieren? 

Basis: 1.007 Befragte 

Mehr als die Hälfte hält es für falsch, zur Finanzierung des 
Rentenpakets die Beitragssenkung zu stoppen 
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Rundungsdifferenzen möglich 
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Alternative Verwendung für die geplanten Rentenmehrausgaben 

Mehrfachnennungen möglich 

Frage: Die Rentenpläne sollen bis ins Jahr 2030 ca. 230 Milliarden kosten. Angenommen Sie könnten bestimmen, was mit dem Geld getan werden soll.  
 Was sollte die Bundesregierung mit den für die Rentenpläne vorgesehenen 230 Milliarden tun? 

Basis: 1.007 Befragte 

Sieben von zehn würden das Geld lieber für Anderes aufwenden 
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Übersicht Welche konkreten Alternativen werden  
bevorzugt? 

in Bildung investieren 

in Forschung und  
Entwicklung investieren 

Staatsschulden abbauen 

in Verkehrsinfrastruktur 
investieren 

Strompreise senken 
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